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Auch in der Göhre sind zur~obilen Museumsaktion am Wo-
ch~nende besondere Attraktionen angesagt. Brilliante drei-
dimensionale Alt-Jena-Szenen (imBild: Marktplatz,Ausschnitt)
zeigt das Kaiserpanorama. (Foto[2]:OTZ/Döbert)

AlllagderJahrhunderiwendesoll
auldemMarkllebendigwerden
Mobile Museumsaktion des Stadtmuseums am Wochenende

(OTZ/F.D.)."Geschichte zum
Anfassen" pur bietet die Mobi-
le Museumsaktion 'des Stadt.
museums Jena und des.Mercu-
rius e. V. am Wochenende rund
um den historischen Markt-
platz. Eine der wichtigsten Zä-
suren in der Stadtgeschichte,
die Entwicklung Jenas zur ino-
demen Industriestadt, soll da-
mit im Jahr des 150jährigen

. Zeiss-Jubiläums, so Museums-
direktor Holger Nowak,ihren
Niederschlag finden. Was auf
dem Markt mit Unterstützung
des Landes und zahlreicher
Sponsoren präsentiert wird, ist
lebendige Alltagsgeschichte, so
Projektleiterin Gabriele Schrei-
er. Zahlreiche Handwerker der
Stadt und des Umlandes wie'
Korbmacher, Zinngießer, Töp~
fer, Schnitzer, Dachdecker,
Schmied, Schumacher, Foto-

(1)72 /fa .Ob~q~..., ~ '_. ' ,. .'

graf und Musikinstrumenten-
bauer demonstrieren alte
HandwerkstechI).iken, Arbeiter
an der Drehbank und Glasblä-
serei die Anfange von Zeiss
und Schott. Darüber hinaus
stellen sich verschiedene
Schulprojekte vor, eine Aus-
stellung zum Brauwesen wird
gezeigt, eine Modenschau und
das Blumenröschen. Hotels be-
reiten zeittypische Speisen in
entsprechendem Ambiente Zl\,
Jenaer Vereine komplettieren
das Angebot. Die Abbe-Büche-
rei versetzt gemeinsam mit dem
DRK zurück in die Zeit des
1. Weltktieges, als die Soldaten
mit einer Feldbücherei versorgt
wurden. Auf dem Parkplatz am
Rathaus sind historische Fahr-
zeuge zu bewundern. .

Umrahmt wird diese "leben-
dige Ausstellung" von einem

umfänglichen Rahmenpro-
gramm. Nach der Eröffnung am
Sonnabend 11 Uhr durch Wis-
senschaftsminister Dr. Gerd
Schuchardt, Turmblasen und
Salutschießen unterhalten die
Spielleute e.V., das Blasorche-
ster des Jenaer Glaswerke e.V.
und die Sportschule das Publi-
kum, "Edelvoice" und das Sa-
lonorchester Weimar am Nach-
mittag, am Abend steht u. a.
eine Dixieland-Session auf
dem Programm. Am Sonntag
spielt ab 11 Uhr das Zeiss-Sin-
fonie-Orchester, Feuerwehr-
vereine führen historisches
Löschger~t vor. Weitere Glanz-
lichter setzen ab .14 Uhr die
"Berliner Musenkinder" mit ei-
nem Streifzug durch das Berli-
ner Kabarett der "Goldenen
Zwanziger" und an bei den Ta-
gen IMAGINATA-Aktionen.

Erstes Kino

In die Anfänge des Kinos wird
man beim Blick durch das Kai-
serpanorama, eine Leihgabe
aus Berlln, zurückversetzt.
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Noph bl,nd sind die Linse..., die auf der Tretmaschine geschliffen werden, Gerhard Koutny zei~it d~rneunjährigen Claudia Hertel,
wie':die aHe Schleifmasqhine" d,ie in:\der optischen Produktion vEirwendet wurde, funktioniert. Koutny,warselbst 40 Jahre lang im Zeiss.
;Betriebbeschäftigt:'i.,/t\' 4:!},.,.. \:, ' ,'" \ , ' foto: Glasser
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Mobile Museumsaktionum den Hanfriedwar eine gelungene Aktion:
, ,"" __m..n' :", , , J':' ,'; 1";,, ;,,',,;,

. VonBarbaraGlasser lauf für ein,Treppengeländer.
Hutmacher, Maskenherstel-

Jena. (tlz) ,,75! Zum Ersten" ler, Spinnerinnen, Weber,
zum Zweiten und zum Drit- Musiker und mehr'war zu se-
ten!" - Eine Grafik mit einer hen. Viehis konnten die
Lichtenhainet'Ansicht wech- Marktbesucher auch selber
seite den Besitzer. - So man- ausprobieren: '
ches gute alte Stück karn am , Pünktlich um 10 Uhr am

S,q!!I,1;'1!?\'!ld,:H~S~\.ltag.,)?ei:! Sonnab~nd ha~ten di?, ~chü.~.- ,
de,r Ver~W}S~~JJ.ß0J'\ijL<I!~m, i~en vorn Verem Erlkomg dlE!~
Markt uritiir'" tleri'Hariiiner;" ,Mlisetimsaktion lautstark ein"'
Und'Miiseumsdirektot'Holget. geschossen~ Und Kulturmini'" ,
Ni:Jwak lll~!t~~~,~~e ster Gerhard Schuchardt hatte
gut, als' 'A:tiktionator: " Er das bunte Treiben eröffnet. '

briJ,chteetliche'ipel')Vlehrfach-" Neben den Handwerkern'
stücke aus dem Miiseumsl\m- beteiligten' sich auch Schiiler
dus an den Mann und die an der Aktion: Aus dem
Frau. Das eingenommene .,Spotigymnasiumkam eine
Geld soll für Neuankäufe ver- Ausstellung mit historischen
wendet werden. Doch nicht Flugobjekten un,d zur Ge-
n1,i11Aie'Käuf~.,s,sh9n.er,Stü~- "schichte del1"Sports. Schließ-
Rf{aus,'der Zeit uni Idie Jahr-'lich,waren'eiThige' Schilutafeln
hundertwendekarnen auf ih- der Griindung:des Jenaer Fuß-
te Kosten. --' , ballclubs gew\dmet., U!J.cl,das '

das Museum in der Göhre'-war
für die historisch interessier-
tenGäste ge,ö~fnet.>,\m Kai-
serpanoraina.,' konnten; sie:.ei-
nen optischen 'Spaziergang
durchs alte Jena und 'seine

i Vingebung machen., .
" "Die mobile Museumsakti-

6n'zurJahrh~ndertwenae wart
eine', gelungene ' Verimstal~-
tung. Das Publikum war ,be-,
geistert", sagte Museumspä-
dagogin Gabi Schreier:, Ob al-
lerdings im nächsteji' Jahr,
einep.eue Veranstaltung die, ,
s~r",Art aufgelegt werden - '

kann: das vermochte sie noch
nicht zu sagen; Aber:' "Die
Handwerker und Schausteller
haben uns Mut gemacht. Sie
würden wiederkommen."

"::Die moblte' :Akti~n': von
Stadtrnuseumund Mercurius '

f1;v.~'far wie,Jahrhund~rtwen-
'da ZUI11Anfasse!!. 'Da war hier
die' Feldbücherei, mit der
einst das DRK und Jenaer Le-
sehalle die Soldaten im ersten
Wßltkrieg mit ,Literatur, ver-.
sorgten. Dort zeigte Gerhard
Ko,lltily, wiIJ ein,st' ,b\'JiiZeiß~ '
mit' der sogenannt'en Tretma-

, schine Linsen geschliffen
wurden. Zimmerer-Obermei-
ster Gerhard Bamberg arbeite-
te an einern hölzern\'Jn Hand-

Es Ist eine schwe're Arbeit, so einen;Hahdlauf für ein Treppen-
geländer .herzustellen. Zimmerer-Ob~rrriets\'er Gerhard Bamberg

zeigte s~iin.;,~cwg'(Yerkbei der MuseuT~'}k1i~!1' Foto: Glas~er
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So sah es aus, wenn in alten Zeiten Schafswolle zum Faden gesponnen wurde. Doris Schmidt, Freizeitlehrerin im Schullandheim
"Stern" und Dietlinde Zanke haben die Fertigkeiten der Urahnen bewahrt und zeigten zur "Mobilen Museumsaktion den staunen-
den Zuschauern ihr Können an originalen Spinnrädern. (Foto: Thieme)

Inder"gutenStube"Gemütlichkeit
wievordemzurJahrhundertwende

Begeisterte Jenaer zur zweitägigen "Mobilen Museumsaktion
(OTZIL; Th./F.D.). Museums- noch funktionstüchtige Bierab- te, daß die Aktion eine gelunge-

direktor Holger Nowack - ange- füllmaschine. Auch eine Schau ne Sache war, durch solche
tan im dunklen Anzug in der von MotoITad~ und Auto-Oldti- auserlesenen Veranstaltungen
Mode der Jahrhundertwende - mern der 20er Jahre und deren rucke Jena bundesweit in das
war gestern abend.:;;ufrieden. anschließende:' Rundfahrt Gesichtsfeld einer großen Öf-
Zahlreiche Besucher statteten durch die Innenstadt hatte vie- fentlichkeit.
dem über zwei Tage währen- le begeisterte Zuschauer. Den Manch gute Doublette aus
den bunten Treiben der "Mobi- ersten Preis gewann dabei Kar- dem Fundus des Stadtmuse-
len Museumsaktion" einen Be- sten Briehne aus Apolda für ums ging am Sonnabend nach-
such ab und waren begeistert. seine 2-PS-Maschine, herge- mittag bei zwei Versteigerun-
Es ging ruhig zu, ohne den stellt 1924 bei der Köln-Lin- gen an interessierte Besucher
sonst üblichen Verkaufstrubel, denthaler Metall AG. der Museumsaktion über. Ver
es war gemütlich wie im Jena Dazu gab es Musik, Puppen- allem Grafiken des 19. Jahrhun-
der Jahrhundertwende, konsta- spiel, Gaukler erfreuten die Be- derts mit schönen Stadtansich-
tierte Holger Nowak. Die weit sucher. Selbst Thüringens Wis- ten, aber auch Ansichtskarten
gefächerte Thematik reichte senschaftsminister Dr. Gerd und Unterwäsche aus. Omas
von Zeiss in Jena bis zu "Omas Schuchardt stattete dem fröhli- Zeiten bot Auktionator Holger
großer Wäsche" mit Zuber, chen Treiben einen Besuch ab. Nowak an - für einen guten
Waschbrett und Holzkohle-Bü- Sein Ministerium hatte das auf- Zweck: Aus den Einnahmen
geleisen. Unter den eher un- wendige Spektakel mit rund 50 kann das Museum neue Ankäu-
scheinbaren Exponaten der Prozent gesponsert, weiteres fe tätigen. Der Erfolg dieser Mu-
Museumsaktion ;befand sich Geld kam von.der.Stadt Jena seumsaktion läßt darauf hoffen,.
eine aus' der ehemaligen Stadt- und von anderEm großzügigen daß diesem gelungenen Spekta-
brauerei gerettete alte, aber Spendern.'Schuchardt bestätig- kel weitere folgen.
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ZahlreicheBesucherZur_MobilenMuseumsaktion",inJena. .

Altstadtverwandeltesichin. .

JahrmarktderJahrhundertwende

. ;.'C' . "..' . ..

. Buntes'r~lbenwlE(vorhundert Jahren he.rrschteah1Nergangen~n WOChenen~~iinJena Ipnen-
-stadt. Vlele..Besucherwaren gekommen, uman.den verschiedenen Ständenderalten~ewerke zu

.staunen oder In hi~torlscl:1enFahrzeugen eine 'Runde zu dreheh, Nicht fehlen durften"i1lrtüriich
,die Feuerweh~n, ,wie hier die Freiwillige Feuerwehr' Lobeda beim "Löschen" der etwas andt!ren
Art. '1' . . .~..' ,; .\: . ,e.' ::' ":. :" ",c.?'.,' Foto::Jecke



P 1/ ~ e lA.Ae! LAer
~;ZC(.~ e r--

/lq, b. q b

DieZeitzulÜckgedrehl
~_'__fi_"'_"'~"'" - .l~..jJ~':~~ L - -, --;;r"'TI'iJ.>..-

JahrhunderlWende-TreibenaufdemJenaerMarkt
Jena (AA/clk). "Zurück zur Tretmaschine, die Handwerks-
Jahrhundertwende" hieß es am kunst der Zimmerer- und

vergangenen Wochenende auf Dachdeckerinnung, Spinnerin-
dem Jenaer Markt. Bei der nen und Weber - alles umrahmt

zweitägigen Museumsaktion von Musik, Tanzdarbietungen.
fanden zahlreiche Besucher einer Modenschau mit "Edel-

bestaunenswerte Attraktionen voice", Gauklern, Hutma-

und Darstellungen. Eine Ver" ehern, Maskenherstellern und,

steigerung brachte so manches und, und... versetzten die Besu-

(Museums-)Stück unter den eher zurück in "gute alte Zei-
Hammer. Vor allem alte Gra- ten".

phiken des 19. Jahrhunderts,
Ansichtskarten oder auch die

Unterwäsche aus Omas Kom-

mode und vieles mehr gingen
Museumsdirektor und Auktio-

nator Holger Novak gut von
der Hand.

Eine Schau alter Motorräder

und Oldtimer der 20er Jahre

und ihre Rundfahrt durch die

Innenstadt fand großen An-

klang bei den vielen Besuchern,
Nach schwieriger ,Entschei-

dung wurde .Karsten Briehne
mit seiner 2-PS-Maschine aus

@; dem Jahre 1924a~glücklicher
Die Oldtimer-Parade, insbesondere die alten Motorräder, fan- Sieger gekürt. .q "<- .
den auf dem Marktplatz zaWreiche Liebhaber. ZaWreiche Vorführungen, wie

Foto: AA/Koppe das Optikschleifen an einer

Doch wie von Geisterhand war

das alles am Sonntag schon ver-
schwunden. Was noch blieb.

waren die gelungenen Auffüh-
rungen auf der großen Bühne
und natürlich die geöffneten
Museen - aber wer nicht am

Samstag schon Zeit hatte, fand
vom bunten Markttreiben der
Jahrhunderte nichts mehr vor.

waren. doch Speisen- und
Getränkeversorgungsehr "von
heute", So mancher Besucher

zog denn auch enttäuscht wie-
der von dannen, ihn konnten

(:luch die gelungenen Vorfüh-
rungen der Feuerwehr mit Ihrer -

J ahrhunder1:~~Ilf.le- Technik
nicht mehr entschädigen.


